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|ekiDAN
KONTAKT 

  
 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

Leitung:	Luisa	Neukirchner
Untere Gasse 12
Tel.: 06293/92 79 960

Kindergarten	„Lindenbaum“	Auerbach

Mail: kiga.lindenbaum.auerbach@kbz.ekiba.de

	

Leitung:	Nelli	Fink
Schulstr. 6

Tel.: 0151/53 378 410

ev	Waldkindergarten	„Waldtrolle“	Auerbach

Mail: waldkiga.lindenbaum.auerbach@kbz.ekiba.de

 
 

 

 

  

  

Pfarramt	Neckarburken

Diakon:	Hr.	Pouria	Schunder
Tel.: 0160/7522979

Dienstzeiten:

Sonntags:  9:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Seelsorgezeiten:  13:00 Uhr bis 15:00 Uhr 

(sonntags)

	

 

Freitags: 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
 
 

 

 

Mail: pouria.schunder@kbz.ekiba.de  

Mo-Do:  8:30 Uhr bis 16:30 Uhr  

 

						 Pfarramt	Dallau/Auerbach/Neckarburken

Sekretärin:	Karin	Fütterer
Felderweg 6a, Dallau
Tel.: 06261/2611
Fax: 06261/3011
Mail: elztal@kbz.ekiba.de

O� ffnungszeiten:
Mo: 9-12 Uhr/ Do: 13-16 Uhr
homepage: www.ekidan.de
 

 

	
 

 

 

 

Kindergarten	„Arche	Noah“	Dallau

Leitung:	Kirsten	Habersang
Felderweg 4
Tel.: 06261/5111

 

Mail: evang.kindergarten.dallau@gmx.de

 
 

	

Kindergarten	Neckarburken

Leitung:	Luisa	Bingler
Schillerstraße 8

Tel.: 06261/14129
Mail: kiga.neckarburken@gmx.de

 
 

website	Kirchenbezirk:	www.kirchenbezirk-mosbach.de

Hauptamtliche(r)

Pfarrer*in:	Stelle	z.Zt.				
vakant

Vakanzvertreter:	
Oliver	Schüle

	

mail-Adresse: 
oliver.schuele@KBZ.ekiba.de
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Das	Sakrament	der	heiligen	
Taufe  
	
So wie ein Kind von der Taufe in 
die Gemeinschaft Gottes aufge-
nommen wird und zum Zeugen 
des Glaubens wird, so ist es gut, 
wenn wir Erwachsene bemüht 
sein sollten, von der Kraft der 
Taufe überzeugt zu sein. 
Ein Zeuge kann die Dinge immer 
klar benennen, ohne falsche 
Rücksicht oder Menschenscheu, 
offen und aufrichtig. 
Mit der Taufe beginnt alles… und 
wir sollen als au�brechende Ge-
meinde in einer Zeit des Zwei-
felns in diese Welt rausgehen 
und überzeugt den Glauben ver-
künden. 
Auch wenn die Gesellschaft es 
nicht gerne zugeben mag … er-
warten tut sie es von uns schon: 
dass wir als Christen und Chris-
tinnen uns eindeutig zu Jesus 
Christus als unserem Herrn und 
Heiland bekennen: 

- Dass wir tätige 
Nächstenliebe und 
Nachfolge üben 

 
 
 
 

 
Gott sei Dank wird das wie eine 
Sehnsucht von uns erwünscht in 
all dem Unbeständigen …  
 

- Dass wir die Bot-
schaft in gewandelter 
Form – unau�hebbar 
verkündigen 
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Also nicht nur fromme Worte 
und womöglich am Ende falsche 
Heiligkeit, sondern menschen-
nah wie Christus selbst handeln 
und helfen … 
Auch so, dass die Gemeinde 
spürt:  
Er oder sie ist wie wir…hat auch 
Ecken und Kanten / macht auch 
Fehler… aber hat einen Auftrag, 
den Glauben zu verkünden. 
Und es wäre auch gut, wenn wir 
dazu sprachfähig / auskunftsfä-
hig sein könnten. 
Dass wir nicht vertröstend – be-
geistern versuchen, sondern 
Trost als eine positive Glaubens-
begleitung vorleben. 
 
Damit die Menschen spüren:  
In dieser Welt voller einseitiger 
Erwartung, da geht Gottes Wort, 
das sich in der Taufe angekün-
digt hat, in der christlichen Ge-
meinde als Gottes Geistesbehei-
matung mit mir – und mit dir.  
 
 
 
 
 
 
 
 

Lasst uns au�brechen / machen 
wir uns von innen heraus immer 
wieder neu auf, leuchtend und 
kräftig für den Glauben einzuge-
stehen. 
Seine Stärke und Kraft sollen uns 
sichtbar werden durch Men-
schen, die wir als Gottes Gemein-
de immer wieder neu berühren.  
 
Christus will ja, dass wir alle in 
Seinem Reich einen Platz �inden. 
Daher sagt Er auch: 
 
„Wenn	 ich	 erhöht	 werde	 von	
der	Erde,	so	will	ich	alle	zu	mir	
ziehen“ 
	
Amen! 
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  Dallau  Auerbach  Neckarburken  

Auferstehungsfeier    Annemarie Ziegler    

Besuchsdienst  Heidi Zwarg  Gernot Egolf    

Diakonieverein
 
Otmar Bangert

 
Beate Ehret

 
Ralf Backfisch

 

Frauenkreis/-treff
 
Helga Weber

 Frauenfrühstück: 
Ingrid Glandien

 H. Beichert
 

Förderverein Ev. 
Gemeindezentrum

 
  

Ingrid Glandien
   

Kinder-

 

u. 
Jugendarbeit

  
Ralf Backfisch 

Kristina Rastert

 

Kinderbibelwoche 
KiBiWo

  
  

Kindergottesdienst

 

Anna-Lena Rother

   

Kristina Rastert

 

Kirchenchor

 

Rudi Fütterer

 

Elke Bansbach

   

Kon�irmandenarbeit

 

Pouria Schunder

 

Krabbelgottesdienst

   

Marita Glandien 
Juliana Bangert

 
  

Krippenspiel

 

Anna-Lena Rother

 

Beate Lang

 

Alina Kiefner

 

O� k. Bibelkreis

 

Hans-Wilhelm Koopmann

 

Pilgern

 

Annemarie Ziegler

 

Seniorentreff

 

Heidi Zwarg

 

Astrid Junker

 

Tanja Neuhoff

 

Spielenachmittag                          

      

G. Lindenmaier

 

Spieltreff

   

Rahel Edelmann

   

Weltgebetstag

 

Helga Weber

 

Annemarie Ziegler

 

Tanja Neuhoff

 

Kontakt zu den Leiterinnen und Leitern ist über das Pfarramt möglich
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EV. KINDERGARTEN WALDKINDERGARTEN AUERBACH

Ein	Hummelhotel	für	den	

Waldkindergarten	 Auer-

bach 

Dem Waldkindergarten Auer-

bach wurde am 13. Juni ein 

Preis zur Teilnahme am Diako-

nieprojekt zum Thema Schöp-

fung
 

verliehen. Nach dem 

Motto „Was man liebt, das 

schützt man auch“ befassten 

sich die Kinder über mehrere 

Wochen mit der Schöpfung 

und setzten sich aktiv für de-

ren Erhalt ein. 

 

Nachdem die biblische Schöp-

fungsgeschichte ausführlich 

besprochen und auf Plakaten 

visualisiert worden war, spru -

delten die Kinder nur so vor 

Ideen, wie man die Natur am 

besten schützen könnte. Als 

Erstes sollten Nistkästen ge-

baut werden, um den Vögeln 

ein sicheres Nest zum Brüten 

zur Verfügung zu stellen –
 

und 

sie künftig aus nächster Nähe 

beobachten zu können. Tage-

lang wurde Holz geschliffen 

und lackiert, bis die Vogel-

häuschen schließlich mithilfe 

der Eltern und Großeltern zu-

sammengebaut und aufge-

hängt wurden. 
 

Eine weitere Idee der Kinder 

war es, im Wald Müll zu sam-

meln, damit sich die Tiere 

nicht daran verletzen   oder 

gar vergiftet werden. Außer-

dem wurden Frühlingsblumen 
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EV. KINDERGARTEN WALDKINDERGARTEN AUERBACH

gep�lanzt, um einen 

bunten Lebensraum 

für Insekten zu 

schaffen.  

Achim Alaza von der 

Evangelischen Landeskirche 

reiste zur Preisübergabe per-

sönlich an und überreichte 

den Kindern ein ganz beson-

deres Geschenk: Ein eigenes 

Hummelhotel! Dazu gab es 

noch einen Samen Mix für eine 

Bienenweide, damit bald 

schon viele neue Bewohner 

einziehen.

 

Nach dem Schöpfungsprojekt 

ist die Arbeit aber noch lange 

nicht getan –

 

in Zukunft sind 

viele weitere Aktionen ge-

plant, um den Wald und seine 

Bewohner zu schützen. Zum 

Beispiel soll als nächstes ein 

eigener Garten angelegt wer-

den.  

Der Wald-

kindergarten 

feierte im 

Mai sein ein-

jähriges Be-

stehen. Aktu-

ell umfasst 

er 19 Kinder –
 

Platz haben bis 

zu 20 –
 

die das ganze Jahr über 

draußen in der Natur verbrin-

gen und diese mit allen Sinnen 

erfahren können. An kalten 

Tagen steht ein Bauwagen mit 

Kamin bereit, wo die Kinder 

frühstücken und sich aufwär-

men können. Nur bei Unwet-

ter wird ausnahmsweise in 

das 

Schulge-

bäude 

ausgewi-

chen. 

 

 

Ingrid

 

Glandien
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KRABBELGOTTESDIENST AUERBACH

Krabbelgottesdienst	 in	

Auerbach	

Zu einer festen Institution im 

Jahr sind die Krabbelgottes-

dienste in Auerbach gewor-

den. Immer am zweiten Sonn-

tag im Monat um 10.45 Uhr 

treffen sich die Kleinsten mit 

ihren Familien in der Evang. 

Kirche in Auerbach, um ge-

meinsam Geschichten aus der 

Bibel zu hören, gemeinsam zu 

singen und zu beten. Auf ganz 

unterschiedliche Art und 

Weise wird den Kindern Got-

tes Wort 

nahege-

bracht, wie 

z.B. durch 

Handpup-

pen, die 

den Kin-

dern Ge-

schichten erzählen wie hier 

unser Max. Auch durch Rollen-

spiele und anhand altersge-

rechter Bilderbücher werden 

biblische Geschichten erzählt. 

Auf die traditionellen Kirchen-

feste wie Erntedank, St. Mar-

tin, Weihnachten und die Pas-

sionszeit usw. wird intensiv 

eingegangen. Ein besonderes 

Highlight ist jedes Jahr der 

Kinderkreuzweg, zu dem auch 

die größeren Kinder eingela-

den sind. Gemeinsam erleben 

wir rund um die Kirche die 

Stationen Jesu vom Einzug 

nach Jerusalem, dem letzten 

Abendmahl, der Gefangen-

nahme bis hin zur Kreuzigung 

und Auferstehung. In diesem 

Jahr wurde das Krabbelgottes-

dienstteam bei der Durchfüh-

rung vom Team des Waldkin-
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KRABBELGOTTESDIENST AUERBACH

dergartens “Waldtrolle” unter-

stützt. In der Kirche ist die ge-

samte Passionsgeschichte mit 

Biegepuppen zur Ansicht auf-

gestellt.  

Bis eine Woche nach 

Ostern kann die Ge-

schichte von der Ge-

meinde in der Kirche 

besichtigt werden.  

Nach dem Kreuzweg 

treffen sich alle zum 

gemeinsamen Agape -  Mahl im 

evang. Gemeindehaus.  

Den Krabbelgottesdienst gibt 

es seit 2017 und dieser wird 

nach wie vor sehr gut besucht. 

Es kommen immer zwischen 

10 bis 20 Kinder mit ihren Fa-

milien. An den Kreuzwegen 

sind es immer zwischen 60 

und 70 Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer. Das Vorberei-

tungsteam des Krabbelgottes-

dienstes besteht mittlerweile 

aus 4 Mitarbeiterinnen: Marita 

Glandien, Juliana Bangert, An-

nemarie Ziegler und Penelope 

Gebhardt. 

                           Marita Glandien 
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Konfirmanden - Konfirmation

Der	 Kon�irmandenjahrgang	

2024/25: 

Ein	Jahr	mit	Schlüsselerlebnis 

Es war ein Jahrgang mit vielen 

neuen Erfahrungen, Spannungen 

und anfänglichen Herausforderun-

gen. Wir erlebten das letzte Kon�ir-

mandenjahr, in dem in allen drei 

evangelischen Kirchengemeinden 

die Kon�irmation gefeiert werden 

sollte. Durch die Begleitung und
 

Re-

gieführung des Kon�i-Teams 

konnte in der Kon�i-Freizeit der Ge-

sprächsgottesdienst gestaltet wer-

den. Die Kon�irmandinnen und 

Kon�irmanden entdeckten ihre be-

sonderen Gaben und Fähigkeiten 

mit viel Einsatz und Engagement, 

den Gottesdienst mitzugestalten. 

Besondere Freude war der Zusam-

menhalt und die Glaubensentwick-

lung unter den Kon�irmandinnen 

und Kon�irmanden aus unseren 

drei evangelischen Kirchengemein-

den: Sie zeigten sich solidarisch, in-

dem sie bei den Kon�irmationen 

ihrer Gesamtgruppe beständig prä-

sent waren. 

Nicht zu vergessen war die musika-

lische Begleitung durch Nina Weiss 

und Herrn Frank Ehrfeld, sowie 

Frau Christine Geier, denen wir 

ebenfalls eine dankende Erinne-

rung zuwenden.
 

Leider wird der kommende Jahr-

gang 2025/26 ohne die Mitwirkung 

des Kon�i Teams sein. Die kon�i-

nahe Arbeit, sowie das ehrenamtli-

che Engagement des Teams wird in 

unseren Gemeinden hoch gewür-

digt.
 

Wir hoffen, in den verändernden 

Prozessen des Kooperationsrau-

mes Elztal/Schef�lenztal, weiterhin 

junge Menschen mit dem Geist des 

Herrn in Berührung bringen zu 

können.

 

Dafür stärke uns alle der Schöpfer-

gott mit Seiner heiligen Kraft.

 

                                  

Diakon Schunder
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Rainer Maria Rilke

Es gibt so wunderweiße Nac̈ hte,
 

Drin alle Dinge Silber sind.
 

Da schimmert mancher Stern so lind,
 

Als ob er fromme Hirten brac̈hte  
Zu einem neuen Jesuskind.  

 

 
Bestreut, erscheinen Flur und Flut,  
Und in die Herzen, traumgemut,  
Steigt ein kapellenloser Glaube,  

Der leise seine Wunder tut.  

PILGERN AUF DEM NECKARSTEIG

Startpunkt der diesjährigen 

Pilgerwanderung war 

Neckarsteinach. Nach einer 

kurzen Andacht mit Pfarrer 

Norbert Feick in der ev. Kirche 

machten wir uns auf den Weg. 

Nach etlichen Höhenmetern 

erreichte die Gruppe den 

Aussichtspunkt Goetheblick. 
 

Durch herrlichen Mischwald 

wanderten wir vorbei am 

Waldkindergarten (der sich als 

wunderbarer Rastplatz erwies) 

zum Bildstock „Rotes Bild“ und 

wieder hinunter ins Neckartal 

nach Hirschhorn. Wie immer 

war der Tag begleitet 

von kurzen Impulsen, einer 

Schweigestunde und einem 

gemeinsamen Abendessen. 

Wohlbehalten kamen alle mit 

der S-Bahn wieder zurück.
           

Text und Bilder: Beate Lang

 

Etappe	3	auf	dem	Neckarsteig	-	 Pilgern	am	26.04.25 
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Ökumenischer	 Gottesdienst	

am	 P�ingstmontag	 in	 der	

„Herrlich	Au“	gefeiert 

Viele Gläubige folgten der Einla-

dung der evangelischen und ka-

tholischen Kirchengemeinden 

von Dallau, Auerbach und Ne-

ckarburken, um bei strahlendem 

Sonnenschein den Geburtstag 

der christlichen Kirche in der 

Natur mitzufeiern. 

Mit schwingenden Kuhglocken, 

bereitgestellt von Jürgen Wolf, 

wurde der Gottesdienst eröffnet. 

Frau Susanne Heffner und Dia-

kon Rudi Kößler freuten sich bei 

der Begrüßung, dass sich Men-

schen beider Konfessionen auf 

den Weg ins schöne Trienz-

bachtal gemacht haben.  

Mit Gitarrenbegleitung und zwei 

Sängerinnen konnten die Besu-

cher in das  Lied „Atme in uns, 

Heiliger Geist …“ einstimmen.  

PFINGSTGOTTESDIENST HERRLICH-AU DALLAU
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Als Grundlage zur Predigt wählte 

Diakon Kößler neun Verse des 

Liedes „Geh aus mein Herz und 

suche Freud …“ aus, in dem der 

Liederdichter Paul Gerhard das 

Staunen und die Freude über 

Gottes Schöpfung zum Ausdruck 

bringt.  

Der Heilige Geist hat den Jüngern 

von Jesus Christus Mut gegeben, 

die gute Nachricht wei-

terzusagen. Er stärkt und tröstet 

uns auch heute, wenn wir bereit 

sind, ihn anzunehmen. 

Nach dem Fürbittengebet und 

dem Lied „Komm Herr segne uns 

…“ beschloss Diakon Kößler mit 

dem Segen den feierlichen Got-

tesdienst. 

Andreas Fischer dankte allen, die 

den Platz auf der Wiese unter 

der Leitung von Jürgen Wolf vor-

bereitet hatten und den Mitwir-

kenden beim Gottesdienst.  

Anschließend wurde zum ge-

meinsamen Grillen eingeladen. 

   O. Bangert 

PFINGSTGOTTESDIENST HERRLICH-AU DALLAU
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WOCHE DER DIAKONIE

„Woche der Diakonie“ 2025

 
 

Teilen macht ganz # AUS-
LIEBE

 
 

„Teilen macht ganz“

 

–

 

eine Erfah-

rung, die viele von uns machen kön-

nen. 

 

 

Gerade wenn es eng wird.

 

Wenn je-

mand in Not ist, weil Wohnung und 

Arbeitsplatz verloren sind. Wenn 

existenzielle Ängste durch schwere 

Schicksalsschläge ausgelöst werden 

und Krankheit oder Alter zu großer 

Einsamkeit führen. In solchen Mo-

menten ist es besonders wichtig, Per-

spektiven für einen Neuanfang sowie 

Mut und Hoffnung für den weiteren 

Weg zu gewinnen. Manchmal hilft es

 

schon, wenn jemand ein offenes Ohr 

hat und zuhört, ohne zu urteilen. Oder 

dass man an persönliche Stärken er-

innert wird und jemand die richtigen 

Hilfsangebote vermittelt. 

 

 

Die vielen Ehrenamtlichen und 

Hauptamtlichen in den Kirchenge-

meinden, den diakonischen Ein-

richtungen und Werken und den 

vielen Beratungsstellen in ganz 

Baden teilen alles, was sie in ihren 

Dienst mitbringen: Ihr Wissen, Ihr 

Können und Ihre Erfahrung. Ihre Fä-

higkeit, zuhören zu können und ihren 

Blick für Lösungen. Sie begleiten  

 

 

 

Menschen auf ihren Wegen und hel-

fen mit, die Sorgen zu überwinden.

 

 

Mit der Sammlung zur Woche der 

Diakonie 2025 unter dem Motto 

„Teilen macht ganz“ bitten wir Sie 

um eine Spende.

 

Ihre Spende hilft, 

diakonische Angebote

 

in Ihrer un-

mittelbaren Nähe aufrecht zu erhal-

ten. Die Hälfte der Sammlungsgelder 

verbleibt in Ihrer Gemeinde (20 %) 

und in Ihrem Kirchenbezirk (30 %) zur 

Unterstützung des örtlichen Diakoni-

schen Werks. Mit der anderen Hälfte 

der Spendeneinnahmen werden die 

landesweite Arbeit der Diakonie Ba-

den und diakonische Spendenpro-

jekte gefördert. Hierzu gehören die 

Bahnhofsmissionen und Hilfen für ar-

beitslose Menschen. Diese und wei-

tere Unterstützungsangebote stehen 

für „Teilen macht ganz“ und erinnern 

daran, dass, wenn wir unsere Zeit, 

unser Mitgefühl und unsere Ressour-

cen miteinander teilen, zur Heilung 

und zum Neuanfang anderer ent-

scheidend beitragen können.
 

 

Jede einzelne Spende hilft –
 

in Ih-

rer Gemeinde vor Ort, in Ihrem Kir-

chenbezirk und in ganz Baden. Ich 

danke Ihnen herzlich für Ihr Enga-

gement!
 

 

Volker Erbacher, Pfr.  

Diakonie Baden  
 

  Bankverbindung für Spenden an die 
Ev. Kirchengemeinden Dallau, Auerbach & Neckarburken

IBAN DE81 6606 9103 0025 0185 08      Raiffeisenbank ELZTAL
Wir stellen Ihnen auch gerne eine Spendenbescheinigung aus.
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 Taufen

Dallau

Auerbach

Dallau

Beerdigungen

 

 

 
 

Neckarburken

Neckarburken

 
 

 

FREUD & LEID - DEZEMBER 2024 - FEBRUAR 2025

   Eltern/Eheleute 	
14.06.2025  Lio Beese   

Mandy u. David Beese  

    

    

    29.06.2025

 

Luca Lijan Rastetter

  

Cara Rastetter u. Tobias Bastert

 

    

    

    

    

    

29.03.2025

 

Paul Ihrig

  

87 Jahre

 

16.04.2025

 

Otto Hermann Burkowski

  

94 Jahre

 

10.05.2025

 

Gerlinde Berta Herschbach

  

88 Jahre

 

12.05.2025

 

Günter Friedrich Henrich

  

92 Jahre

 

26.05.2025

 

Sieglinde Karin Kollmer

  

82 Jahre

 

04.07.2025

 

Kerstin Christine Mai

  

42 Jahre

 

09.07.2025

 

Achim Karl Walter

  

55 Jahre

 

    

    

    

16.04.2025

 

Alexandra Birgit Ernst

  

54 Jahre

 

    

    

    

03.04.2025

 

Christoph Rastert

  

47 Jahre
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WUSSTEN SIE SCHON?  

Impressum:	
Der Gemeindebrief erscheint 3-mal im      
Jahr.  (März – Juli – November) 

Herausgeber: 
Kirchengemeinderat: 
Dallau (Vorsitz: Heidi Zwarg)  
Auerbach (Vorsitz: Herta Edelmann) 
Neckarburken (Vors: Ralf Back�isch) 
 
Ansprechpartner Redaktionsteam: 
Diakon Pouria Schunder 

Druck: rainbow.print, Zellingen  

Au�lage: 1200 Stück 

 

 

 

 

 

 

… dass künftig andere Gottesdienst-

zeiten gelten? Ab dem ersten Oktober 

werden die Zeiten wie folgt geändert: 

Frühgottesdienst 09.00 Uhr und Spät-

gottesdienst 10.30 Uhr. Zwischen den 

hohen Festtagen gibt es künftig für 

die drei Gemeinden insgesamt	zwei	

Gottesdienste an den Sonntagen. 

Wir achten dabei auf eine insgesamt 

faire Verteilung. An den hohen Feier-

tagen wie Weihnachten, Ostern, 

P�ingsten gibt es weiterhin drei Got-

tesdienste. Bei besonderen Tagen wie 

Zweitfeiertage oder besonderen Got-

tesdiensten soll künftig nur noch ein 

Gottesdienst erfolgen. Geplant ist 

auch, dass es in jeder der drei Ge-

meinden einmal pro Quartal nach 

dem Frühgottesdienst einen Kirch-

kaffee geben wird. Ebenso soll darauf 

geachtet werden, dass diejenigen Ge-

meindeglieder angesprochen wer-

den, die kein Auto (mehr) haben. 

Bitte helfen Sie mit, wenn Sie jeman-

den kennen, der gerne zum Gottes-

dienst geht, aber nicht mehr selbst 

fahren kann. 

Ab 2026 soll es auch einmal pro Jahr 
eine Bachtaufe geben. Den Anfang 
macht 2026 Auerbach, danach wech-
selt dieses Format durch alle drei Ge-
meinden durch. 

 

 

 
… dass die Spenden aus der ökumeni-
schen Auferstehungsfeier in Auer-
bach am Ostersonntag in Höhe von 
170 €  an das Odenwald-Hospiz über-
geben wurden? 

… dass am 31.08.2025 die Kirchen-
radtour statt�indet? Wir radeln in und 
durch den Kleinen Odenwald, begin-
nend mit einem Gottesdienst um 
10.30 Uhr in Neckarkatzenbach. Ei-
nander begegnen und den Kirchenbe-
zirks-Horizont erweitern ist eines der 
Ziele unserer Kirchenradtour „nun 
lasst uns gehn und (in die Pedale) tre-
ten ...“ 

… dass am 22. und 23. November  im 
Evang. Gemeindezentrum in Auer-
bach der 25. Kreativmarkt statt�in-
det?                    Wolfgang Stoll 
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Aurelia und die Fische
Im Sommer ans Meer fahren, ist was Schönes, das hat auch Aurelia erlebt 

und gemeinsam mit ihrem Vater sogar ein paar Fische geangelt. Dabei 

wusste sie gar nicht, dass es so viele Arten gibt. Finde heraus, welche 

Fische sie und ihr Vater aus dem Meer geangelt haben. 

Lösung: Sardelle, Makrele, Hering, Dorsch, Sprotte
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 HANDY-KOLLEKTE

www.drs.de  
 

 
 
 

 

Pressemitteilung

 

30.

 

April

 

2025

 
 
 

Für

 

einen

 

bewussten

 

Umgang

 

mit

 

Ressourcen

 
 

 

Große

	

christliche

	

Kirchen

	

starten

	

ökumenische

	

Aktion

	

"Handys

	

als

	

Kollekte"

	

	

Stuttgart/Karlsruhe/Freiburg/Rottenburg.

 

Der Erdüberlastungstag markiert jedes Jahr den 

Zeitpunkt,

 

an

 

dem

 

die

 

Menschheit

 

mehr

 

natürliche

 

Ressourcen

 

verbraucht hat, als

 

die

 

Erde in 

dem jeweiligen Jahr regenerieren kann. Für Deutschland fällt der nationale Erdüberlastungstag 

2025 auf den 3. Mai. Dieses Datum nehmen die vier großen christlichen Kirchen in Baden-

Württemberg zum Anlass, ihre gemeinsame Aktion

 

„Handys als Kollekte“ vorzustellen.

 

Von Anfang September bis zum 11. Januar 2026

 

regen die evangelischen und katholischen Erz-

Diözesen und Landeskirchen

 

im Land ihre Kirchengemeinden und Einrichtungen dazu an, 

ausgediente und nicht verkäu�liche Handys zu sammeln

 

‒

 

sei es im Gottesdienst, bei 

Gemeindeveranstaltungen oder durch das Aufstellen von Sammelboxen.

 

Unterzeichnet ist der 

Aufruf von Erzbischof Stephan Burger, Landesbischö�in Prof. Dr. Heike Springhart, Bischof Dr. 

Klaus Krämer sowie von Landesbischof Ernst-Wilhelm Gohl.

 

In ihrem gemeinsamen Schreiben heißt es: „Jedes Jahr werden

 

mehr Handys verkauft und jedes 

Jahr werden dafür mehr Energie und mehr Rohstoffe verbraucht.“ Dies führe zu einer Zunahme 

des Raubbaus an der Natur und zu mehr Ausbeutung von Menschen. Die Bischö�in und die drei 

Bischöfe verweisen darauf, dass gleichzeitig unzählige alte und ungenutzte Handys in den 

Schubladen

 

liegen, von denen etliche wiederverwendet werden

 

könnten, um

 

so den 

Ressourcenverbrauch zu bremsen. Oder die Geräte könnten dem Recyclingprozess zugeführt

 

werden,

 

um

 

wichtige Rohstoffe

 

zurückzugewinnen.

 

Wie

 

die

 

Bischö�in

 

und

 

die

 

Bischöfe

 

weiter

 

schreiben,

 

sollen

 

die

 

kirchlichen

 

Hilfsorganisationen

 

„missio Aachen“ und „Brot für die Welt“ im Zusammenhang mit der Sammelaktion für jedes 

gespendete Handy zudem einen �inanziellen Beitrag zur Unterstützung ihrer Projektpartnerinnen

 

und -partner

 

im

 

Globalen

 

Süden erhalten.

 

Weitere

 

Informationen

 

zur

 

Aktion

 

„Handys

 

als

 

Kollekte“

 

�inden

 

Sie

 

online

 

unter:

 

https://freddy-datenfresser.de/handys-als-kollekte/
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KIRCHENBEZIRK - FRAUENMAHL

Ein	Menü,	drei	Gänge,	vier	Red-

nerinnen,	viel	Miteinander	

 

Erstmals gibt es in Mosbach ein 

Frauenmahl. Ein Team der Evan-

gelischen	Frauen	im	Kirchenbezirk	

Mosbach la dt am 26. September 

zu Tisch und zum Gespra ch in die 

Johannes-Kirche.  

Bei einem dreiga ngigen Menu  ist 

vor und zwischen den Ga ngen 

Zeit fu rs Gespra ch, inspiriert 

durch engagierte Reden von 

Frauen zum Thema „wert-voll“. 

Unsere vier Rednerinnen haben 

ihren je eigenen Blick fu r das, was 

ihnen fu r uns Frauen wert-voll 

erscheint. Christina Geiger ist Po-

lizistin aus U berzeugung und Lei-

denschaft; sie berichtet aus ihrem 

perso nlichen wie dem Alltag als 

Beamtin. Prof. Dr. Marthe Kauf-

holz ist Dozentin fu r Mechatronik 

an der DHBW und richtet ihren 

weiblichen Blick auf die (noch 

u berwiegend) ma nnlich domi-

nierte Technik-Welt. Fereshta 

Hussaini kommt aus Afghanistan, 

ist Elternmentorin und 

Gesundheitslotsin fu r Frauen, die 

fremd in Deutschland sind. Maria 

Perktold-Heinrich weiß als Na-

tur- und Bauernhofpa dagogin um 

den Wert einer gesunden Um-

welt. 

Eingeleitet und moderiert wird 

der Abend von Renate Baudy, die 

die Evangelische Frauenarbeit im 

Kirchenbezirk verantwortet. Mu-

sikalisch bereichert wird das 

Frauenmahl von Bezirkskantorin 

Isabelle Richter und der Sopra-

nistin Sonja Westermann. Der 

Preis fu r Menu , Musik und alles 

Scho ne drumherum kann dank 

Sponsor*innen auf 33 Euro be-

schra nkt bleiben. Eine Anmel-

dung ist unbedingt erforderlich, 

da die Platzzahl begrenzt ist. Mit 

der U berweisung wird die An-

meldung verbindlich, die per Mail 

bei Renate.Baudy@kbz.ekiba.de 

erfolgt. Das Frauenmahl beginnt 

um 18.00 Uhr in der Johannes-

Kirche in der Neckarburkener Str. 

40 (auf dem Gela nde der Johan-

nes-Diakonie).  

Herzliche Einladung! 
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NEARBURKEN - KIRCHENCAFE
NECKARBURKEN - KINDERGARTEN
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Erzieherin    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

. 

  

 

 

Name: Fathiya Dabol

 

Bekannt als: Fulla
 

Gruppe: 2  

Gruppenleitung

 
ab 08.09.2025

 

 

Über mich 

 

Ich wohne in

 

Seckach und bin 41 

Jahre alt. Ich bin 

verheiratet und 

habe vier Kinder.

 

Bildung:

 

Ausbildung zur

 

Erzieherin an 

der katholischen

 

Fachschule

 

für Sozialpädagogik

 

in Buchen

 

 

Hobby:

 

Reisen, Lesen, Singen 

Spazieren

 

und Backen

  

 

Berufserfahrung:

 

Anerkennungsjahr im 
Kindergarten

 

Schefflenz

  

1

 

Jahr bei Tigerbärchen 
in Buchen

 
 

Talent:

 

Ich bin ein geduldiger und

 

flexibler Mensch.

 

  

 

 

NEARBURKEN - KIRCHENCAFE
NECKARBURKEN - KINDERGARTEN
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NEARBURKEN - KIRCHENCAFE
NECKARBURKEN - KINDERGARTEN - UMBAU SCHULE

Kindertagesstätte	NBU	

Vertraut den neuen Wegen,  auf 

die der Herr uns weist …, Lied 

395 im Gesangbuch. 

Wieder einmal wollen wir in 

Neckarburken neue  Wege ge-

hen. 

Unser Kindergarten soll um eine 

Gruppe erweitert werden. In der 

ehemaligen Schule werden die 

Kinder Platz �inden.  Die ent-

sprechenden Anträge sind ge-

stellt, Begehungen mit der Ge-

meinde Elztal haben stattgefun-

den, Architekten sind beauftragt 

usw, usw.   

Das bedeutet aber auch, dass in 

der alten Schule Bauarbeiten 

statt�inden müssen, um  die be-

stehenden Räume kindgerecht 

gestalten zu können.  Die Bauar-

beiten werden über 12 Monate  

andauern. Um den Bedarf an 

Plätzen in der Zwischenzeit zu   

 

 

sichern wird der Kindergarten 

ins Gemeindehaus umziehen.  

Damit können wir unverzüglich 

mit der neuen Gruppe beginnen. 

Alle Aktivitäten der Kirchenge-

meinde �inden dann im leerste-

henden Pfarrhaus statt. Wir 

werden also in der nächsten Zeit 

umräumen müssen. 

Die Gruppen aus dem Gemein-

dehaus ziehen dann ins Pfarr-

haus und werden dort eine vo-

rübergehende Heimat �inden. 

Teile des Kindergartens ziehen 

dann ins frei werdende Gemein-

dehaus.  Auch neues Personal 

wird dann gebraucht und das 

muss sich erst einarbeiten.  

Viele neue Wege, die alle Betei-

ligten gehen müssen.  

Im Vertrauen auf den Herrn pa-

cken wir diese Mammutaufgabe  

an.                                    Ralf Back�isch 

 



27

 

 

NECKARBURKEN - ÖKUMEN. FRAUENTREFF
	

	

Der	 Ökumenische	 Frauen-

treff	im	Wald 

Am Mittwoch, 11.6.25, traf sich 

unser ökumenischer Frauentreff 

zu einer Waldführung mit dem 

Forstreviermeister Thomas Mül-

ler in Dallau am Märchenwald - 

neugierig auf das, was wir erfah-

ren würden. Ein Forstmeister ist 

nicht nur für den Wald zuständig. 

Unser Forstmeister unterrichtet 

beispielsweise seit Jahren 

zusätzlich zu seinen Aufgaben im 

Wald viele Elztaler Bürger, 

Schulklassen und wissbegierige 

Gruppen über die Bedeutung und 

Funktionen des Waldes.  

Der Wald wird von Erholungssu-

chenden in erster Line als ur-

sprüngliche Natur angesehen, 

ohne Ein�luss durch den Men-

schen, sondern als Vegetation 

und Tierwelt erlebt. Mittlerweile 

wissen wir, dass die Wälder ein 

maßgeblicher Faktor für den 

notwendigen Klimaschutz sind. 

Besonders wichtig ist dabei der 

Waldboden.  

 

 

 

 

 

 

Dieser aber wird durch die ver-

schiedenen menschlichen Aktivi-

täten verdichtet, was ihn 

schwächt.  

Pferdeausritt, Autofahrten, Rad-

fahren, Traktoren, Barfußlaufen 

oder Gang in Stöckelschuhen – 

diese und weitere Beispiele der  
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NECKARBURKEN - ÖKUMEN. FRAUENTREFF

mechanischen Belastung sollten 

vor Beginn des Rundgangs in eine 

Reihe steigender Bodenver-

dichtung gebracht werden. Na-

türlich dachten wir dabei an die 

Körpergewichte der Verursacher, 

lagen damit aber zu 100 % 

daneben.  Es geht nämlich um die 

kurze punktuelle Berührung mit 

dem Boden, durch welchen 

Nutzer auch immer. Jede Bewe-

gung, Berührung, jedes Fortkom-

men ist dynamisch, nicht statisch, 

und dabei abhängig nicht nur von 

Gewicht, sondern auch von 

Bewegungsenergie und Kon-

takt�läche. Trotzdem scheint es 

geradezu kontraintuitiv, dass die 

stärkste Verdichtung des Bodens 

nicht durch einen Panzer verur-
sacht wird, sondern durch den 

Druck eines eleganten Damen-

schuhs mit Pfennigabsatz – was 

für eine U� berraschung! 

Nach dieser Aufgabe begann der 

eigentliche Waldgang. Wir erfuh-

ren von den Beziehungen der 

Bäume untereinander, die sich 

gegenseitig behindern oder un-

terstützen. Das Wechselspiel von 

P�lanzen mit ihrer Umwelt  

 

 

 

war ebenso Thema wie die Kom-

munikation der Bäume unterein-

ander und ihre Reaktion auf die 

unbelebte Natur.   

Und was ist bei alledem die Auf-

gabe des Försters? Die Holzpro-

duktion spielt im Wald eine zen-
trale Rolle. Ein gesunder Baum 

braucht Licht für eine üppige 

Blätterkrone. Wo war ein solcher 

Baum zu �inden bei dem vielfälti-

gen Unterholz? Kommt das Licht 

nicht zum Baum, muss störendes 

Unterholz ausgeräumt werden. 

Der Förster sieht und entschei-

det, was stört und abgeholzt wird 

und auf welche Weise dies 

geschehen soll. Die Entnahme 

selbst ist Aufgabe der Waldar-

beiter.  

Nach dieser teilweise physisch 

anstrengenden Lehrstunde auf 

steilen Pfaden ließen wir uns auf 

einem dicken Baumstamm nie-

der, erholten uns und genossen 

Muf�ins und Getränke, die ein 

Geburtstagskind mitgebracht 

hatte. Insbesondere genossen wir 

die Kühle, die uns der Wald an 

heißen Tagen schenkt.  

                                         Hildegund Beichert 
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Johannifeuer	2025 

Es ist Samstag am späten Nach-

mittag und zwei ältere Gemein-

demitglieder unterhalten sich 

am Dorfgemeinschaftshaus als 

ein Feuerwehrauto Richtung 

Fußballplatz an ihnen vorbei-

fährt. Großes Rätselraten, wo es 

wohl brennt. Etwas später haben 

sie es erraten: Heute ist Johanni-

feuer am Römerweg. Fleißige 

Hände haben den Altar aus der 

Kirche geholt und aufgestellt. 

Ebenso wurden Tische und Bän-

ke platziert und gegen Abend mit 

Grillen begonnen. Getränke und 

Essen war genügend vorhanden 

und bei einem gemütlichen Bei-

sammensein fanden sich schnell 

Themen, über die man sich aus-

tauschen konnte. Gegen 20:30 

Uhr wurde dann ein ökumeni-

scher Gottesdienst gefeiert den 

Pfr. Gartner von katholischer 

Seite und Dekan i.R. Widmann 

von evangelischer Seite gestalte-

ten. Schließlich ging hinter dem 

Altar und dem Kreuz die Sonne 

unter und wir waren uns einig, 

dass wir in einer wunderschö-

nen Landschaft diesen Gottes-

dienst feiern durften. 

Nach dem Gottesdienst wurde 

nochmals der Grill angeworfen 

und wer noch Hunger oder Durst 

hatte, konnte beide Bedürfnisse 

befriedigen. Abschließend waren 

wir uns einig, dass im nächsten 

Jahr wieder ein Johannifeuer 

statt�inden soll und dass es ei-

gentlich zu wenig solcher Aktio-

nen gibt, an denen sich die Dorf-

gemeinschaft trifft. 

Mal sehen, wie sich der Gedanke 

weiterentwickelt.              Ralf Back�isch 

 

 

NECKARBURKEN - JOHANNIFEUER
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      Dallau Auerbach Neckarburken 
So.

 
06.07.25

  
3. Sonntag n. Trinita�s

 
9:15 Uhr Prädikan�n Sybille Kircher

 
10:30 Uhr Prädikan�n Sybille Kircher

 
10:15 Uhr Diakon Pouria Schunder,                                      

mit Abendmahl
 

So.

 
13.07.25

  
4. Sonntag n. Trinita�s

 
10:30 Uhr Pr. Stefan Klautke                                     

 

9:15 Uhr Pr. Stefan Klautke                                       
10:45 Uhr Krabbelgo�esdienst                                   

 

9:00 Uhr Pr. Ulrich Heck
 

So.

 

20.07.25

  

5. Sonntag n. Trinita�s

 

9:15 Uhr Diakon Pouria Schunder                                                                          

 

10:30 Uhr Diakon Pouria Schunder

 

10:15 Uhr Pr. Chris�an Nordmann

 So.

 

27.07.25

 

6. Sonntag n. Trinita�s

 

10:30 Uhr Klaus Jäckle, mit Abendmahl

 

9:15 Uhr Klaus Jäckle, mit Abendmahl

 

9:00 Uhr Pouria Schunder,                                                  
mit Verabschiedung der Schulanfänger

 
So.

 

03.08.25

 

7. Sonntag n. Trinita�s

 

9:15 Uhr 

 

10:30 Uhr

 

10:15  Uhr, mit Abendmahl

 
So.

 

10.08.25

 

8. Sonntag n. Trinita�s

 

10:30 Uhr Pr. Beatrix Hunger

 

9:15 Uhr Pr. Beatrix Hunger

 

9:00 Uhr 

 

So.

 

17.08.25

 

9. Sonntag n. Trinita�s

 

9:15 Uhr 

 

10:30 Uhr 

 

10:15 Uhr Diakon Pouria Schunder                          

          

So.

 

24.08.25

 

10. Sonntag n. Trinita�s

 

10:30 Uhr 

 

9:15 Uhr 

 

9:00 Uhr 

 

So.

 

31.08.25

 

11. Sonntag n. Trinita�s

 

10:30 Uhr

 

9:15 Uhr

 

10:15 Uhr

 

So.

 

07.09.25

 

12. Sonntag n. Trinita�s

 

9:15 Uhr Pr. Elke Reichert

 

10:30 Uhr Pr. Elke Reichert

 

10:15 Uhr, mit Abendmahl

 

So.

 

14.09.25

 

13. Sonntag n. Trinita�s

 

10:30 Uhr Frauensonntag

 

9:15 Uhr

 

9:00 Uhr 

 

So.

 

21.09.25

 

14. Sonntag n. Trinita�s

 

9:15 Uhr Diakon Rudi Kößler

 

10:30 Uhr Diakon Rudi Kößler

 

10:15 Uhr Pfr. Roger Baudy                                                                                       
10:00 Uhr Kindergo�esdienst

 

So.

 

28.09.25

 

15. Sonntag n. Trinita�s

 

10:30 Uhr

 

9:15 Uhr

 

9:00 Uhr Diakon Pouria Schunder

 

So.

 

05.10.25

 

16. Sonntag n. Trinita�s

 

10:00 Uhr Diakon Pouria Schunder, 
Erntedankgo�esdienst, mit Vorstellung 

der neuen Konfirmand/innen

 

kein Go�esdienst

 

kein Go�esdienst

 

So.

 

12.10.25

 

17. Sonntag n. Trinita�s

 

kein Go�esdienst

 

9:00 Uhr Pr. Elke Reichert                                                                                
10:45 Uhr Krabbelgo�esdienst

 

10:30 Uhr Pr. Elke Reichert,                                                   
mit Abendmahl

 

So.

 

19.10.25

 

18. Sonntag n. Trinita�s

 

kein Go�esdienst

 

10:30 Uhr ökum. Go�esdienst                          
anl. Kerwe in der Sporthalle

 

kein Go�esdienst                                                                   
10:00 Uhr Kindergo�esdienst

 

So.

 

26.10.25

 

19. Sonntag n. Trinita�s

 

10:30 Uhr Pr. Karsten Gallion

 

kein Go�esdienst

 

9:00 Uhr Pr. Karsten Gallion

 

Fr.

 

31.10.25

 

Reforma�onstag

 

kein Go�esdienst

 

kein Go�esdienst

 

19:00 Uhr Pr. Maike Backfisch,                                                  
mit Abendmahl

 

So. 

 

02.11.25

 

20. Sonntag n. Trinita�s

 

10:30 Uhr, Pfr. Oliver Schüle,                    
im Anschluss  Friedhof 

 

9:00 Uhr, Pfr. Oliver Schüle

 

kein Go�esdienst

 

So.

 

09.11.25

 

Dri�letzter Sonntag im 
Kirchenjahr

 

kein Go�esdienst

 

10:30 Uhr Pr. Chris�an Nordmann

 

9:00 Uhr Pr. Chris�an Nordmann

 

So.

 

16.11.25

 

vorletzter Sonntag im 
Kirchenjahr

 

9:00 Uhr Pr. Sybille Kircher 

 

kein Go�esdienst

 

10:30 Uhr Pr. Sybille Kircher 

 

Mi. 

 

19.11.25

 

Buß-

 

und Be�ag

 

19:00 Uhr Diakon Pouria Schunder,       
mit Abendmahl

 

kein Go�esdienst

 

kein Go�esdienst

 

So.

 

23.11.25

 

Ewigkeitssonntag

 

9:00 Uhr, Pr. Petra Kallis,                                            
mit Totengedenken

 

10:30 Uhr Pr. Petra Kallis,                                               
mit Totengedenken

 

10:30 Uhr Pr. Maike Backfisch,                                                  
mit Totengedenken

 

So.

 

30.11.25

 

1. Advent

 

9:00 Uhr Pfr. Oliver Schüle

 

10:30 Uhr Pr. Petra Kallis                                               

 

9:00 Uhr Pr. Petra Kallis

 

            

    

Änderungen oder Fehler sind möglich! Vergleichen Sie bi�e die Termine im Elztal -Kurier oder in der RNZ!
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9:00 Uhr, Pfr. Oliver Schüle
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Dri�letzter Sonntag im 
Kirchenjahr

 

kein Go�esdienst

 

10:30 Uhr Pr. Chris�an Nordmann

 

9:00 Uhr Pr. Chris�an Nordmann

 

So.

 

16.11.25

 

vorletzter Sonntag im 
Kirchenjahr

 

9:00 Uhr Pr. Sybille Kircher 

 

kein Go�esdienst

 

10:30 Uhr Pr. Sybille Kircher 

 

Mi. 

 

19.11.25

 

Buß-

 

und Be�ag

 

19:00 Uhr Diakon Pouria Schunder,       
mit Abendmahl

 

kein Go�esdienst

 

kein Go�esdienst

 

So.

 

23.11.25

 

Ewigkeitssonntag

 

9:00 Uhr, Pr. Petra Kallis,                                            
mit Totengedenken

 

10:30 Uhr Pr. Petra Kallis,                                               
mit Totengedenken

 

10:30 Uhr Pr. Maike Backfisch,                                                  
mit Totengedenken

 

So.

 

30.11.25

 

1. Advent

 

9:00 Uhr Pfr. Oliver Schüle

 

10:30 Uhr Pr. Petra Kallis                                               

 

9:00 Uhr Pr. Petra Kallis

 

            

    

Änderungen oder Fehler sind möglich! Vergleichen Sie bi�e die Termine im Elztal -Kurier oder in der RNZ!

   
 



32

 

Erntedank

ev. Kirche Dallau
10:00 Uhr

5. Oktober 2025

Herzliche Einladung
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